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igrantinnen informierten sich über den Kreis soest

Soest. Eine 13-köPfige
von Migrantinnen

e jetzt unter Lei-
flrng von Gudrun Morth
vori Soester Entwicklungs-
netz (SEN) im Rahmen ei-
nes Kurses zur berufsbezo-
senen SPrachförderung das
Soester Kreishaus.

Der Sprachkursus wird fi-
nanziert vom EuroPäischen
Sozialfond (ESF), vom Bun-
desamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) organi
siert und unter Federfrih-
rung des KolPing Bildungs-
werles in KooPeration mit

dem Soester Entwicklungs-
netz durchgeführt.

Franca Großevollmer und
Thomas Weinstock von-der
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit stellten den Besu-
cherinnen die vielfältigen
Aufgaben und die Arbeits-
weise der Kreisverwaltung
vor. Petra Nagel, Gleich-
stellungsbeauftragte beim
Kreis Soest, stellte ihre Ar-
beit vor, berichtete darü-
ber was die Kreisvdrwal-
tung als familienfreundli-
ches Unternehmen aus'
zeichnet und zeigte den

Besucherinnen das Eltern-
Kind-Büro.

Vor der Führung durch
das Kreishaus erwartete
die Besucherinnen ein
Film über den Kreis Soest.
Der Film bietet in zwölf
Minuten einen Überblick
über die Vorzüge und Se-
henswürdigkeiten des Krei-
ses. Wissenswerte lnforma-
tionen über Land und Leu-
te, die Geschichte der Regi-
on, ihre touristischen Ziele
und über die WirtSchafs-
struktur runden den Strei-
fen ab.


